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Helmut Däschlein:
EthikManagement ist Unternehmenskultur der Zukunft

 
(bbiv) München. „Korruption muß bekämpft werden. Aber die schärfsten Gesetze werden uns nichts helfen, wenn die Handlungsbedingungen im Wirtschaftsalltag nicht danach ausgerichtet sind.“


So der Vorsitzende des EthikManagement der Bauwirtschaft e.V., Dipl.-Kfm. Helmut Däschlein, anläßlich der Schlagzeilen zu Korruption im IOC und in der EU, sowie einer neuen Gesetzeslage: Ab 15.2.1999 wird z.B. Bestechung von Amtspersonen auch dann in Deutschland strafrechtlich verfolgt, wenn sie in einem beliebigen Land der Welt ausgeübt wurde. Grundlage: ein OECD-Übereinkommen von 1997. Däschlein stellt fest:


Jede Maßnahme gegen Korruption stärkt den fairen Wettbewerb. Aber auch hier muß das Subsidiaritätsprinzip zur Geltung kommen: Prävention in der Wirtschaft ist wirksamer als Strafandrohung. Ein durch Kontrollaufgaben überlasteter Staat kommt zu teuer, wird ineffektiv und engt unternehmerisches Handeln ein. Also ist es im Sinne der Subsidiarität unser Anliegen, die Orientierung an Recht und Gesetz im unternehmerischen Alltag durch positive Verhaltensrichtlinien sicherzustellen. Wie das geht, zeigt das EthikManagement der Bauwirtschaft (EMB). Hier ist standardisierte Wertekultur Teil eines Qualitätsmanagementsystems. Die Unternehmen erhalten durch zertifizierte Verfahren die Möglichkeit, eine lebendige, an hohen ethischen Maßstäben orientierte Unternehmenskultur aufzubauen. Die Vorteile dieses Verfahrens liegen auf allen Seiten:


Der Unternehmer beugt Rechtsverstößen und ihren Folgen für sein Unternehmen nachdrücklich vor. Und er kann das EMB nach außen werbewirksam verwenden: „Ein EMB-zertifiziertes Unternehmen ist für jeden Auftraggeber ein attraktiver und verläßlicher Partner.“


Der Mitarbeiter kann jeder an ihn herangetragenen Versuchung zu unsauberem Verhalten durch ein auf den klaren Unternehmerwillen gestütztes Nein begegnen. So sichert er seine eigene Stellung in Betrieb und Arbeitsleben. Der Staat wird durch wirksames EthikManagement im Bereich der Strafverfolgung und Justiz nachdrücklich entlastet.


Das EMB verfolgt ehrgeizige Ziele. Däschlein: „EthikManagement ist Unternehmenskultur der Zukunft. Nach amerikanischem Muster sollten EMB-zertifizierte Unternehmen im Fall von Gesetzesverstößen von Mitarbeitern eine Reduzierung der gegen das Unternehmen gerichteten Sanktion beanspruchen dürfen. Denn ein Verstoß von Mitarbeitern gegen die im EMB sichergestellten Maßstäbe darf nicht dem Unternehmen angelastet werden.“
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